


Trekking im Frankenwald
Wer abseits der großen Camping- oder Zeltplätze mitten in der Natur 
übernachten möchte, kann dies im Frankenwald auf den extra ausgewie-
senen Trekkingplätzen tun.

Auf den derzeit acht kleinen, idyllisch gelegenen Camps – Döbraberg, 
Rehwiese, Leitschtal, Kobach, Thüringer Warte, Am Knock, Alter Stein-
bruch und Pressiger Berg – finden jeweils maximal 4 Zelte Platz. Weitere 
Plätze sind im Entstehen und in der Planung. Auf jedem Platz gibt es eine 
Feuerstelle mit Brennholz sowie ein Outdoor-WC. Übernachten kann man 
in der Regel von April bis Oktober, die Plätze sind ausschließlich online 
buchbar.
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Wohnmobil-Tour-Tipp
Entdecken Sie den Frankenwald mehrere Tage mit Ihrem Wohnmobil.

Unsere Etappen-Tipps:
1)  Kulmbach – Kronach – Mitwitz: 32 km
2)  Mitwitz – Pressig – Ludwigsstadt – Bad Steben: 91 km
3)  Bad Steben – Schwarzenbach a.Wald – Wallenfels – Wirsberg: 54 km

TOURENBESCHREIBUNG:
Start ist in Kulmbach, der „heimlichen Hauptstadt des Bieres“. Hier feiert 
man die Bierspezialitäten auf der Kulmbacher Bierwoche oder wirft in 
den Museen im Kulmbacher Mönchshof einen Blick hinter die Kulissen. 
Hoch über der Kulmbacher Altstadt thront die Plassenburg, die vier weite-
re sehenswerte Museen beherbergt. Zweites Ziel ist Kronach mit seiner 
imposanten Festung Rosenberg, wo in der Fränkischen Galerie eindrucks-
volle Werke des berühmten Malers und Sohnes der Lucas-Cranach-Stadt 
ausgestellt sind. In Mitwitz kann man im Rahmen einer Führung das ro-
mantische Wasserschloss bestaunen.

Entlang der Bier- und Burgenstraße führt der Weg weiter nach Pressig. Von 
dort aus gelangt man zur Gedenkstätte Heinersdorf-Welitsch, wo noch ein 
Stück Originalmauer der ehem. innerdeutschen Grenze zu sehen ist. Ganz 
im Norden des Frankenwaldes findet man in Ludwigsstadt ein weiteres 
malerisches Bauwerk - die Burg Lauenstein. Ein Besuch der ortsansäs-
sigen Confiserien ist zu empfehlen, ebenso ein Abstecher ins Dt. Schie-
fertafelmuseum, wo sich alles um das „blaue Gold“ der Gegend dreht. 
Entlang der Frankenwald-Hochstraße geht es ins Bayerische Staatsbad 
Bad Steben. Neben Therme und Gesundheit sollten sich Naturliebhaber 
eine Wanderung durch das wildromantische Höllental bei Lichtenberg 
nicht entgehen lassen. Abends kann man sein Glück in der mondänen 
Atmosphäre der Spielbank versuchen. 

Auch ein wunderbarer Ausgangspunkt für Naturerlebnisse ist Schwar-
zenbach a.Wald direkt am Fuße des Döbrabergs. Auf dieser mit 794 
Metern höchsten Erhebung des Frankenwaldes genießt man vom Prinz-
Luitpold-Turm aus eine grandiose Aussicht. In Wallenfels kann man für 
eine Fahrt auf der Wilden Rodach vom Wohnmobil aufs Floß umsteigen. 
Heute ist die Tour ein Freizeitvergnügen, früher war die Arbeit der Flößer 
jedoch gefährlich, wie man im Flößermuseum in Unterrodach erfährt. Am 
letzten Etappenpunkt in Neuenmarkt-Wirsberg begeistert das Deutsche 
Dampflokomotiv Museum die Eisenbahnfans.

Detaillierte Informationen zur Tour: 
www.frankentourismus.de/wege/tour_frankenwald-1952/
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Ausführliche Informationen dazu findet man in der separat erhältlichen 
Broschüre sowie unter www.frankenwald-tourismus.de/trekking
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